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Heute so morgen anders!
Einstmals galt in allen Landen
noch der Spruch: Ein Mann, ein Wort!
Doch nun ritten ihn zuschanden

große Herren hier und dort;
gestern höhnten sie abscheulich
wütend sich, daß Gott erbarm'
heute schließen sie «getreulich»
Freundschaft, gehen Arm in Arm.

«Alles fließt!» sprach einst ein Griechen-
Philosoph Wie fließt's erst heut!
Zu verhaßten Gegnern kriechen
eh'mals stolz erhab'ne Leut' -

Was man gestern hat versprochen,
das gilt heute längst nicht mehr.
Wort um Wort wird schnöd gebrochen
nach dem eigenen Begehr.

Heut' noch zählst du zu den Freunden
und man sagt es keck und laut
morgen zählst du zu den Feinden,
wehrst du dich der eig'nen Haut
Rascher als ein Hemd man wechselt,
wechselt man die «Ja» und «Nein»,

was man aber also drechselt,
kann ein Wechselbalg nur sein. E1Hi

Wer spricht zu wem?

München; Nachrichten in englischer
Sprache.

London: Nachrichten in deutscher
Sprache.

Milano: Nachrichten in französischer
Sprache.

Paris: Nachrichten in italienischer
Sprache.

Warschau: Nachrichten in tschechischer

Sprache.
etc. etc.
Das Schöne daran ist, daß man sich die

Mühe nimmt, sein Gedankengut auch anderen

Völkern mundgerecht zu machen nach

dem Grundsatz der Humanität: geteilte Freude

ist doppelte Freude! Karagös

Im III. Reich
erzählt man sich:

In Polen wurden sämtliche Hühner
abgeschlachtet sie hätten immer
gegackert: «Protektorat, Protektorat,
Protektorat!» Bü

STAURANT
GRILL- RCOM AFTERNOON-TEJ

BAR-OANCJNO

Der Friedensengel
Am 25. August erfuhr man die

Mitteilung des Bundesrates, die Wehr-
männer sollten sich auf die Mobilisation

vorbereiten. Und da die Lage
auch sonst verheißungsvoll war, da

erinnerte ich mich, daß für unsere
neugemietete Wohnung noch einiges
Verdunkelungsmaterial fehlt. Also
ging ich ich ein großes Geschäft, wo
ich bereits früher die schönen blauen
Lampenüberzüge gekauft habe. Als
ich beim Ladenfräulein diese Ab-
schirm-Ueberzüge verlangte, bekam
ich die herrliche Antwort: «Im
Moment hämmer die nöd vorrätig. Bru-
chet Sie sie sofort? D'Verdunkelig
isch doch erseht im Oktober!»

Worauf ich, gerührt über soviel
Vertrauen und Naivität, nur noch
schüchtern bemerkte: «Ja, eventuell
könnten auch schon früher Verdunkelungen

notwendig werden!»
Garantiert wahr! Bari

Orientiert
Eine ältere Frau saß auf der Bank

neben mir. Sie plauderte und sagte
unter anderem:

«Es ist nicht mehr schön, daß so

ein Durcheinander ist und nur wegen
dem einen, ich weiß nicht mehr den
Namen genau, ich glaube es ist nur

j, wegen dem Danzas.» Lube

Der neue Wind
Der Reichskanzler erklärte vor

nicht allzulanger Zeit:
«Die Gegensätze zwischen

Nationalsozialismus und Bolschewismus

sind unüberbrückbar.»
Wohl aus diesem Grunde reiste Ribben-

trop per Flugzeug nach Moskau; durch die

Luft geht alles, sogar eine geänderte
Meinung. Gino

Verwirrung in Japan
Die japanische Regierung hat ihren

Botschafter in Berlin beauftragt, im

deutschen Außenministerium anzufragen,

wer außer Chinesen, Engländern

und Franzosen noch zur «bolschewistischen

Weltpest» zu rechnen sei. H-

Die neue Kumpanei
Was gibt man ihnen nur für Namen,

Die jüngster Zeit zusammen kamen?

Gebt Rat! Wie nennt man in der Tat sie?

Ich glaub', am besten Kommunazi
E.J
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